
„Antoine de Saint-Exupéry meinte, die
Sprache ist die Quelle aller Missver-
ständnisse. Ich hatte schon mit meiner
Textbilder-Serie begonnen, als ich wieder auf
dieses Zitat aus ,Der kleine Prinz‘ stieß. Denn
als Missverständnisse, Irrtümer oder Fehler
könnte man meine Arbeiten auf den ersten
Blick durchaus interpretieren. Meine
Konstante ist die Veränderung. Sie ist mein
Denkwerkzeug, wenn es darum geht,
gängige Sprach- und Textelemente einer
genauen Analyse zu unterziehen – einer Art
Veränderbarkeitsstudie, wenn man so will.
Im Fall des Falles entstehen Neuinter-
pretationen mit überraschendem Sinn und
einprägsamer Wirkung.“ (Christian Sova)
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